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I Editorial

<Soviel zivil wie möglich.
Im Editorial der Fachzeitschrift «Die Feldpost» gibt sich der Zentralpräsident des Schweizerischen Feld-
postvereins SFPV zuversichtlich, dass unsere künftige Armee befähigt sein müsse, «weniger zur klas-

sischen Verteidigung, sondern stärker als zuvor zu Gunsten der zivi-
len Behörden subsidiäre Einsätze leisten zu können». Die Schwei-
zer Armee werde in ihren Strukturen moderner und flexibler, sie
werde viel kleiner und gleichzeitig besser ausgebildet sein. Und der

Feldpost-Oberstleutnant wartet mit crnera Rezept auf: «Als Folge
davon kann bei den Versorgungstruppen der Grundsatz lauten: Soviel
zivil wie möglich, sowenig militärisch wie nötig.»

Sind Sie bei diesem «Allerweltsvorschlag» erschrocken? Ich nicht!
Es ist ein Phänomen vieler Armeen, dass gerade höhere Offiziere,
denen der direkte Kontakt zur Basis und vor allem die Praxis im
Massstab 1 : 1 abhanden gekommen sind, dazu neigen, den Blick
zur Realität zu verlieren. Das Resultat: Sie setzen blindlings falsche
Prioritäten. Wie gefährlich es beispielsweise ist, «... soviel zivil wie
möglich, ...» umzusetzen, davon können benachbarte Militärs ein
Liedchen singen. Nehmen wir das Beispiel Verpflegung. In Öster-
reich und Deutschland «vertraut» man wieder vennehrt den (inzwi-
sehen neu beschafften) Feldküchen als (nur) den zivilen Zubringern
(siehe auch Seite 7). Oder eine der ersten Handlungen der Ameri-

kaner, Engländer und sogar deutscher Vorausdetachements in Afghanistan galt der sofortigen Instand-
Stellung der persönlichen und militärischen Grundversorgung. Jedem Wehrmann wurde verboten, sich

anderweitig zu verpflegen

Die Tage der Feldpost-Kompanien in unserer Armee sind gezählt. Der Transport von Feldpost-Sendun-
gen wird auf dem zivilen Weg bis zur Truppe sichergestellt. Niemand zweifelt daran, dass der AdA
nach wie vor seinen Brief oder sein Päckchen in echt schweizerischer postalischer Zuverlässigkeit erhält

- trotz zunehmendem Konkurrenzkampf vor allem aus dem Ausland, mit dem sich unsere Post heute
schwer tut. Was aber geschieht in wirtschaftlichen oder kriegerischen Notlagen? Können wir uns dann
auch auf die ausländischen oder zivilen Versorgung verlassen? Meinrad A. Schuler
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